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Gewerbeordnung von Reichs wegen geregelt iſt Demnach

r e Jim ſausdrücke verlange daher ſei eine Ergänzungsprüfung
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Die Durchführung der preußiſchen Schul
reform in ganz Deutſchland

Von Profeſſor Richard Eickhoff
Mitglied des Reichstags und des Abgeordnetenhauſes

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die Schulreſorm
in Preußen in den lehten Jahren die erfreulichſten Fort
ſchritte gemacht hat Dies verdanken wir vor allem dem
zaiſerlichen Erlaſſe vom 26 November 1900 durch den zum
ſten Male und noch dazu von der höchſten Stelle des
Landes anerkannt wurde was den Gegenſtand jahr
zehntelanger Schulkämpfe gebildet hatte daß nämlich alle
drei höheren Vollanſtalten Gymnaſium Realgymnaſium und
Oberrealſchule in der Erziehung zur allgemeinen Geiſtes
bildung als gleichwertig anzuſehen ſind und demnach auch
guf gleiche Berechtigung Anſpruch erheben dürfen

Dieſer kaiſerliche Erlaß war zunächſt natürlich nur für
Preußen beſtimmt Preußen zog deshalb auch die Konſe
quenzen aus ihm und verlieh allen drei Vollanſtalten ſämt
liche Berechtigungen ſoweit es nach unſerem öffentlichen
Recht dazu befugt war in der Hauptſache iſt nur die Theo
logie den Gymnaſien vorbehalten worden Es konnte aber
nicht ausbleiben daß dieſer Erlaß ſeine wohltätigen Wir
kungen auch auf die anderen Bundesſtaaten erſtreckte und
auch dort die Bahn für eine freiere Entwicklung des höheren
Schulweſens öffnete Und ſo iſt eine Reihe von Bundes
ſtaaten Preußen auf dieſem Wege des Fortſchriltes entweder

wie Waldeck Anhalt Schwarzburg Sondershauſen
ganz oder wie Württemberg das ſeinen Realgymnaſien
die Jurisprudenz freigab teilweiſe gefolgt Auch hat ſich
gerade in dieſem Augenblicke ElſaßLothringen den preu
ßiſchen Standpunkt im weſentlichen zu eigen gemacht Aber
die Reich sein heit auf dem Gebiete des Berechtigungs
weſens iſt heute leider noch nicht hergeſtellt

Die Entſcheidung in der Berechtigungsfrage ſteht im all
gemeinen nicht dem Reiche ſondern den Einzelſtaaten zu
Unter den akademiſch gebildeten Berufsſtänden iſt neben
den Apothekern der ärztliche Stand der einzige deſſen
Prüfungsweſen und Ausbildung auf Grund von S 29 der

hat der Bundesrat ſchon unterm 25 September 1869 eine
ärztliche Prüfungsordnung erlaſſen die 1872 auf die ſüd
deutſchen Staaten erſtreckt und ſeitdem mehrmals amendiert
wurde Die jetzt gültige Prüfungsordnung vom 28 Mai 1901
beſtimmt in 8 6 daß neben dem Zeugnis der Reife eines
humaniſtiſchen Gymnaſiums auch dasjenige eines Real
gymnaſiums als Vorbedingung für die Meldung zu den
ärztlichen Prüfungen Gültigkeit hat während bis dahin den
Realgymnaſiaſten das mediziniſche Studium verſchloſſen ge
weſen war Dieſe Abänderung der Prüfungsordnung war
auf Veranlaſſung Preußens erfolgt das in durchaus
konſequenter Weiſe noch einen Schritt weiter gegangen war
und auch den Abiturienten der Oberrealſchulen die Zulaſſung
zu den ärztlichen Prüfungen hatte erwirken wollen Mit
dieſem Antrage iſt es damals leider nicht durchgedrungen
Eben deshalb habe ich mit dem nationalliberalen Abge
ordneten Dr Beumer zur zweiten Leſung des Etats des
Reichsamts des Innern eine Reſolution eingebracht die den
gleichen Zweck verfolgt indem ſie an den Reichskanzler das
Erſuchen richtet ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen daß
auch die Abiturienten der deutſchen Oberrealſchulen
zu den ärztlichen Prüfungen zugelaſſen werden

Die Gründe welche für die Reſolution ſprechen ſind im
weſentlichen dieſelben die ſeinerzeit die Zulaſſung der

iealgymnaſiaſten zum mediziniſchen Studium herbeigeführt
haben Allgemein anerkannt dürfte heute der Satz ſein
daß alle drei höheren Vollanſtalten zwar auf verſchiedenen
Wegen aber dennoch mit dem gleichen Erfolge das Ziel
G n den Söhnen unſeres Volkes eine allgemeine
Leiſtesbildung zu vermitteln Das ſchließt natürlich nicht
aus daß die eine Anſtalt beſſer unmittelbarer für
einen beſtimmten Beruf vorbereitet als die andere weil ſie
gelenigen Studien in den Vordergrund ſtellt die für dieſen
eruf beſonderen Wert beſitzen Man wird beiſpielsweiſe
Zugeben dürfen daß für die Theologie oder die klaſſiſche
hilologie das Gymnaſium weitaus die geeignetſte Vor
reitungsanſtalt iſt Wenn dem aber ſo iſt ſo iſt doch

die dem Realgymnaſium die Oberrealſchule gerade
h gige Anſtalt die für das Studium der Naturwiſſen
haften und ihrer Anwendung auf den Menſchen der
c dizin am unmittelbarſten vorbereitet Denn ſie bietet

U Sülern vor ihren Schweſteranſtalten einen intenſiven
en t in der Mathematik dem Zeichnen und vor allem

mit ſfakten und beſchreibenden Naturwiſſenſchaften ver
r d t ihnen alſo Kenntniſſe und Fertigkeiten die gerade
en künftigen Arzt beſonders ſchätzenswert ſind

dleigt pflegt man gewöhnlich zwei Einwände gegen die
n derechtigung der Realanſtalten zu erheben Man ſagt

lateunſ den Oberrealſchülern fehle jede Kenntnis in der
ſo guſchen Sprache die doch für das mediziniſche Studium
augdrt wie unentbehrlich ſei zumal die Prüfungsordnung

orücklich ſprachliches Verſtändnis für die mediziniſchen

gapteiniſchen durchaus erforderlich
erſech un nicht dieſer Meinung und befinde mich dabei in
a nlcher Uebereinſtimmung mit zahlreichen Männern der

Es ſollte in derat

igen ſein diejenigen ſprachli K ile g prachlichen Kenntniſſe feſtzudie von dere Wegllichen Studium untrennbar ſind

Sache Aber daß er ſie ſich in ausreichendem Maße er
werben kann auch wenn er auf der Schule ſelbſt kein
Wort Latein gelernt hat ſieht ſeſt die Erfahrung hat es
enugſam bewieſen Von dieſem Standpunkt aus hat

Preußen ja den Oberrealſchulen ſogar das Studium der
klaſſiſchen Sprachen eingeräumt das auf dieſen Schulen
ſelbſt gar nicht getrieben wird Jch will hier nur daran
erinnern daß die ſprachlichen Kurſe die für angehende
Juriſten und Mediziner an vielen Univerſitäten neuerdings
auch in Süddeutſchland eingerichtet wurden ſich nach dem
Urteile eines der Leiter dieſer Kurſe trefflich bewährt
haben Zum Ueberfluß hat übrigens eine Reihe von Ober
realſchulen zu dem gleichen Zwecke fakultativen Lateinunter
richt eingerichtet Ich ſpreche aus eigener Erfahrung wenn
ich ſage daß ein ſolcher Unterricht der ausſchließlich gereiften
d erteilt wird geradezu überraſchend günſtige Erfolge
erzielt

Doch noch ein anderer Einwand könnte gegen die volle
Gleichberechtigung der Oberrealſchulen erhoben werden
man könnte ſagen es ſei vom ſozialpolitiſchen
Standpunkt aus verwerflich durch die Erweiterung der
Berechtigungen der Oberrealſchule den Zudrang zu den
wiſſenſchaftlichen Berufen gewiſſermaßen künſtlich zu ſteigern

e ſo das Gelehrtenproletariat vermehren zu
elfen

Dieſer Einwand iſt bekanntlich ſo alt wie der Kampf
gegen das Gymnaſialmonopol ſelber und er iſt ebenſo oft
widerlegt worden wie er erhoben wurde Dieſer Einwand
mußte ſchon vor Jahrzehnten als Kampfmittel dienen als
es ſich um die Erweiterung der Berechtigungen der Real
gymnaſien handelte Und doch hat es ſchon damals vor
urteilsfreie Männer in allen politiſchen Parteien gegeben
die dieſem Einwande mit den triftigſten Gründen alle und
jede Berechtigung abſtritten Ein Vierteljahrhundert iſt
ſeitdem verfloſſen und die Erfahrungen haben dieſen
Männern durchaus recht gegeben Trotzdem ſich die Real
anſtalten Realgymnaſien und Oberrealſchulen im
letzten Jahrzehnt fortgeſetzt vermehrt haben und auch in Zu
kunft ſicherlich noch vermehren werden ſoeben noch hat die
Stadt Mühlhauſen in Thüringen die Begründung einer
Oberrealſchule neben ihrem alten Gymnaſium beſchloſſen
trotz dieſer Vermehrung und trotz der von Preußen an
erkannten Gleichberechtigung der Realanſtalten iſt wie die
Statiſtik untrüglich erweiſt die Zahl derer die ſich einem
wiſſenſchaftlichen Berufe im engeren Sinne ergaben immer
mehr zurückgetreten vor der Zahl derer die ſich techniſchen
und ſonſtigen praktiſchen Berufen zu widmen pflegen Aber
wie kann das im Zeitalter der Technik und einer hoch
entwickelten Jnduſtrie auch anders ſein Insbeſondere iſt
in Preußen und auch in ganz Deutſchland die Zahl der
Studierenden der Medizin in den letzten Jahren immer
mehr zurückgegangen mögen dazu vielleicht auch beſondere
Gründe mitgewirkt haben Man hat früher wohl geſagt
dem Gymnaſialabiturienten ſtehe die ganze Welt offen
Nein die halbe Welt iſt ihm verſchloſſen und
darum wenden ſich ſeit dem Aufblühen der Realanſtalten
und der Erweiterung ihrer Berechtigungen immer mehr
Söhne unſeres Volkes dieſen Schulen und den Berufen zu
für die ſie eine beſondere Neigung haben während ſie früher
vielfach diejenigen Berufe ergriffen und ergreifen mußten
in die ſie das Gymnaſialmonopol hineinzwang Man kann
dieſen Fortſchritt im Jntereſſe eines geſunden Volkslebens
nur mit Freuden begrüßen

Nach alledem zweifle ich nicht daß der Reichstag dieſer
unſerer Reſolution zuſtimmen wird die nicht nur in den
freiſinnigen Parteien und der nationalliberalen Partei
ſondern auch im Zentrum und in der freikonſervativen Partei
zahlreiche Unterſchriften gefunden hat und überdies in allen
Parteien ohne Ausnahme Freunde beſitzt Zugleich hege
ich die zuverſichtliche Hoffnung daß der Bundesrat diesmal
ſeine Zuſtimmung um ſo weniger verſagen wird als ſich
dieſe Reſolution genau in der Richtlinie des kaiſerlichen
Erlaſſes vom 28 November 1900 bewegt der allen drei Schul
arten die gleichen Rechte gewährt und mit dem wie nicht
mehr beſtritten werden kann eine neue und glückliche Periode
in der Entwicklung des höheren Schulweſens in Preußen
und ganz Deutſchland begonnen hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Enthüllung des Denkmals für den franzöſiſchen
Admiral Coligny einen Ahnherrn des Kailſers fand
geſtern mittag in Gegenwart des Herrſcherpaares und des
Prinzen Auguſt Wilhelm in Berlin ſtatt Das Denkmal hat
ſeinen Platz in den Anlagen vor der alten Schloßapotheke an
der Südoſtſeite des Luſtgartens Der Admiral erſcheint im
ſpaniſchen Koſtüm wie es in der Siegesallee Joachim Friedrich
trägt ſein Haupt ſchmückt ein Barett Die rechte Hand hält
den WMarſchallſtab die linke Hand ſtützt ſich auf den Degen
Der Kaiſer überreichte dem Schöpfer des Denkmals Grafen
Goertz Schlitz den Schwarzen Adlerorden Der
Kaiſer zählt Coligny zu ſeinen Ahnen Colignys Enkelin
Luiſe Henxriette von Oranien war die Gemahlin des
Großen Kurfürſten Die ſtaatsmänniſche Kunſt Colignys
des unerſchrockenen ſieghaften Admirals und Feldherrn war
für Frankreich von hervorragender Bedeutung Als Führer der
Hugenotten fiel er als erſtes und vornehmſtes Opfer in der
Bartholomäusnacht

Der Großherzog und die Großherzogin von gen ſind
geſtern von Lich kommend in Darmſtadt eingetroffen und von
einer nach Tauſenden zählenden Menge begeiſtert begrüßtder Kandidat ſich dieſe Kenntniſſe erwirbt iſt ſeine worden

Akademiſche Freiheit
Eine bemerkenswerte nud erfreuliche Kundgebung für die

akademiſche Freiheit hat bei einem ſtudentiſchen Kommers in
Halle ſtattgefunden Darüber wird uns unterm 16 Februar
wie folgt berichtet

Auf dem Kommers welcher dem geſtrigen anßgezeichneten
Konzert der Sängerſchaft Salia in Halle ſolgte erſchien
auch der zeitige Rektor der Univerſität Halle Geheimrat
Dr Lind ner Als ihn der Vorſitzende cand jur W Verg
ſchmidt begrüßte und ausſprach trotz der gegenwärtigen Er
regung ſei das Vertrauen der Sängerſchaft zu ihrem
Rektor unerſchüttert dankte der Rektor tiefbewegt Der
ganze Gang ſeines Lebens und ſeiner geiſtigen Entwickelung
habe ihn immer auf der Seite der Freihelt
geſehen So ſei er auch entſchloſſen innerhalb ſeines
Amtes die agkademiſche Freiheit wie ſie bisher
beſtanden habe gegen jeden Angriff zu ver
teidigen und eben deshalb habe er ſich auch bemüht ſie vor
möglichem Schaden durch übereilte Uebertreibungen zu
behüten Er freue ſich der wiederhergeſtellten Ein
tracht die zu betätigen das bevorſtehende Schillerfeſt
die beſte Gelegenheit bleten werde So hoffe er ſein Rektorat
zu beenden in beſter Freundſchaft mit den Studierenden in
dem Schatten der akademiſchen Freiheit auf die er trinke

Dieſen Worten folgte allgemeiner Beifall

An der techniſchen Hochſchule in Hannover haben ſich
die Gemüter noch nicht beruhigt Das geht aus einer Erklärung
bervor welche ſeitens der Studentenſchaft veröffentlicht wird
Sie lautet wie folgt

Jn letzter Zeit erſcheinen ſtändig in den Zeitungen Notizen
die zum Teil von amtlicher Stelle ausgehen und die die Au
ſchauung zu verbreiten fuchen daß in Hannover bereits der
Frieden zwiſchen Rektor und Senat und der Studenten
ſchaft vollſtändig wieder hergeſtellt ſei Wir ſehen uns
inſolgedeſſen gezwungen dieſen Nachrichten ent
ſchieden entgegenzutreten Die Hannoverſche
Studentenſchaft iſt zwar ſelbſtverſtändlich bemüht ihrerſeits
dazu beizutrggen daß die unerquicklichen Zuſtände möglichſt
bald und gründlich beſeitigt werden jedoch erklärt ſie hier
durch ausdrücklich daß von einer Wiederherſtellung des
Friedens nicht eher die Rede ſein kann und wird bis
die ſicheren Grundlagen für dieſen geſchaffen ſind d h bis
alle die Forderungen erfüllt ſind die auf der Akademiker
verſammlung vom 9 Februar in der von Herrn Stadk
d Tramm eingebrachten Reſolution ausgeſprochen ſind
nämlich

Wiederherſtellung des Ausſchuſſes
Zurücknahme des Verbols von Verſammlungen
Zurücknahme des Verbots des freien und unbeſchräukten Ge

dankenanstauſches in allen ſtudentiſchen Fragen mit anderen
Hochſchulen

Herausgabe des Vermögens au den Ausſchuß
klare und einwandsfreie Abfaſſung der Hochſchulſatzungen

J A der nichtkonfeſſiouellen Verbindungen
und der Wildenſchaft

gez Karl Remy Guſtav Zimmermann
Wilhelm Heile

Das Lehrerkollegium der Techuiſchen Hochſchule in Brauns
ſchweig wählte drei Profeſſoren die mit den Verktrauens
männern der Studentenſchaft über die Beilegung der
Differenzen verhandeln ſollen

Der Marineetat in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die Be

ratung des Marineetats fort Vor Eintritt in die Tages
ordnung bemängelte Abg Graf v Oriola nl die ungenaue und
völlig irreſührende Berichterſtattung über die geſtrige Sitzung
der Etatskommiſſion wie ſie in verſchiedenen flottenfreundlichen
Zeitungen geübt worden ſei Kapitel 51 enthält die Geld
verpflegung der Marineteile in Summa 24,275,452 Mark

2,1 Millionen Mark mehr als im Vorjahre Staats
ſekretär im Reichsmarineamt v Tirpitz teilte dabei mit
die Zahl der Schiffe des neuen Flottengeſetzes
ſei bereits vorhanden was noch im Bau begriffen
ſei kennzeichne ſich im wefentlichen als Materialreferve
bezw Erſatz Da Seeoffiziere ſich nicht improviſieren
ließen müſſe nun der Flotten Vermehrung eine ent
ſprechende Stellenvermehrung folgen Das Alter der
Kommandanten dürfte nicht weiter in die Höhe geſchraubt wer
den Abg Dr Müller Sagan fr Vp führte aus er habe
die geforderten neuen Offizierſtellen zunächſt als Vorſchuß auf
das im Herbſt zu erwartende neue Flottengeſetz augefehen da
die Poſition um nicht weniger als 25 Prozent über die Durch
ſchnittequote des Flottengeſetzes hinausgehe Auch nach den
Ausführungen des Staatsſekretärs v Tirpitz ſcheine ihm dle
Mehrſordernng den Rahmen des Flottengeſetzes zu überſchreiten
Abg Groeber Ztr beanſtandete die geforderten Admiral
ſtellen beziehungsweiſe das Verhältnis der höheren zu den
niederen Offizierſtellen Staatsſekretär von Tirpiß
legte dar auch ſür das abſolute Material müßten
Oſſiziere bereit geſtellt werden man müſſe eventuell
aſich auf die alten Schiffe zurückgreifen Die Zahl
unſerer Offiziere ſtehe prozentual weit hinter der der
amerikaniſchen Flotte zurück Auch Admirale habe keine andere
Flotte prozentual ſo wenig wie die deutſche Kaiſ Kapitän zur
See Departementsdirektor im Reichs Marineamt Capelle zog
einen ſtatiſtiſchen Vergleich zwiſchen der Chargenproportion in
der Landarmee und in der Marine um die Mehrforderungen
zu begründen Abg Dr Leonhart ſfreiſ Vp ſragt im An
ſchluſſe an die Ausführungen des Abg Gröber an weshalb die
Stellen der Oberwerftdirektoren mit Admiralen und nicht mit
Kapitänen zur See beſetzt würden Staatsfekreiär v Tirpi z
erwiderte die bisherige Praxis ſei nötig da die Oberwerft
direktoren den vielfachen Anſprüchen gegenüber die höhere
Chaxge haben müſſen es ſel auch nötig Stellungen zu haben
wo die höheren Offiziere ſich von den Anſtrengungen der Bord
ſtellungen erholen könnten Alsdann wurde der ganze Titel 1
angenommen ebenſo Titel 2 bis 10 Hierguf trat die
Mittagspauſe ein
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Die Reichstagskommiſſion für die Handels
verträge

uden ruſſiſchen belgiſchen und rumäniſchenn Bei den Beralungen über den Handelsvertrag
mit Rußland bdeſprach Abg Singer Soz die Behandlung
der Juden in Rußland und meinte daß die deutſchen Unler
händler betreffs der Gleichſtellung der Juden mehr hätten er
reichen können erkannte aber an daß für dle jüdiſchen Hand
iungsrelſeuden eine Verbeſſerung erreicht iſt Er fragle an ob
man ſich bemüht habe allgemeine Zugeſtändniſſe zu erlangen
und ob etwa auf dem Wege der lokalen Zuſchläge wieder
eine Differenzierung der chriſtlichen und jndiſchen Reiſenden ein
treten werde

Gebeimer Legationsrat Dr v Göbel erwiderte daß man ſich
wohl bemüht habe eine völlige Gleichſtellung für die nach
Rußland gebenden jüdiſchen Gewerbetreibenden zu erzielen
Unler großen Schwierigkeiten und mit beſonderen Anſtrengungen
habe man Zugeſtändniſſe für die jüdiſchen Handlungs
reiſenden erlangt Uebrigens haben ſich alle Beſchwerden
die an die verbündeten Regierungen gelangt ſind in erſter Linie
auf die Handlungsreiſenden bezogen Weitere Konzeſſionen zu
errelchen ſei mit Rückſicht anf die ruſſiſche Rechtsauffaſſung über
die Stellung der Jnden nicht möglich geweſen Eine Differenzierung
der chriſtlichen und jüdiſchen Handlungsreiſenden durch Orts

zuſchläge ſei nicht zu befürchten ßAbg Kämpf hebt hervor daß auch andere Berufſsſtände ſich
durch die Behandlung in Rußland beſchwert fühlen und daß
nach wie vor den jüdiſchen Reiſenden ganze Gonvernements
verſchloſſen ſeien

Unterſtaatsſekretär Wermuth betont daß für den Handels
ſtand das Wichtigſte erreicht ſei Auf der erlangten Vaſis
werde man weiter arbeiten können und verſuchen die noch
weiter beſtehenden Schwierigkeiten zu beſeitigen

Gegenüber weileren Ausſtellungen des Abg Singer be
merkt der

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Man habe gewiß
noch manche weitere Wünſche zum Beiſpiel hinſichtlich der
freien Niederlaſſung aber die ruſſiſchen Unterhändler
hätten ſich völlig außer ſtande erklärt weitere Konzeſſionen zu
machen Das hänge mit der ganzen ruſſiſchen Staatsverfaſſung

em die ſich natürlich jeder ausländiſchen Einwirkung
entziehe

Aba Gothein beſpricht das Protokoll über den Zucker
verkehr und fragt an wie ſich der Veredelungsverkehr
künftig geſtalten werde und ob wir beim Ablauf der Brüſſeler
Zuckerkonvention Maßregeln gegen die ruſſiſchen
m ämien würden ergreifen können

Miniſterioldireltor Körber führt ans die Beſtimmung 1e
des Protokolls bedönge keine Aenderung des beſtehenden Zuſtandes
Zurzeit werde dieſe Veredelung nicht geſtattet Sollte
ſpäter die Anſicht Platz greifen daß die Zulaſſung der Ver
edelung nützlich ſei ſo würde der Handelsvertrag kein Hindernis
vilden Was nach Ablauf der Brüſſeler Konvention geſchehen
wird ſei heute noch nicht zu überſehen

Die Abgg Sieg natl und Rettich konſ begrüßen dieſe
Erklärungen mit Beſriedigung während Abg Gothein meint
daß die Abmachungen über den Zucker nach der hier gehörten
Anslegung für die Danziger Zuckercxportinduſtrie ohne Jn
tereffe ſeien

Jn der Handelsvertragskommiſſion des Reichstags haben die
natſongalliberalen Mitglieder die Reſolution eingebracht
den Reichskanzler zu erſuchen darauf hinwirken zu wollen daß
bei Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge eine Dekla
rationspflicht für verſchnittene Wein e Weiß und
Rolwein eingeführt werde

Der Deutſche Handelstag
Die geſtrige Vollverſammlung des Deutſchen Handels

tages beſchäſtigte ſich zunächſt mit dem Vereinszoll
geſetz wobei in der Hauptſache die Frage des Ver
edelnungsverkehrs erörtert wurde Der Handelstag ſprach
ſich dahin aus daß es bei den Beſtimmungen des Vereinßzoll
geſetzes ſoweit 8 115 Ziffer 1 aktiver Veredelungsverkehr
in Betracht kommt ſein Bewenden haben ſolle und ging dann
zu dem folgenden Punkt der Tagesordnung über Bevor
zugung der Landwirte durch die Proviantämter
Hierzu legte der Referent v Weidert München folgende
Reſolution vor

Die den ſigaktlichen Behörden obliegende Pſlicht die An
gehörigen der verſchiedenen Bernfsſtände gleichmäßig zu be
handeln wird dadurch verletzt daß beim Einkauf der Proviant
ämter die Landwirte gegenüber den Händlern bevorzugt
werden Die Bevorzugnng beſteht hauptſächlich darin daß
vielfach die Proviantämter grundſätzlich von Händlern über
hanpt nicht kaufen ſo lange ſie von Landwirten kaufen
können und die Ware von den Landwirten an deren Ort ab
nehmen und zu der niedrigen Fracht des Militärtarifs be
ziehen die aleiche Vergünſtigung jedoch den Händlern verſagen
Solche Zurückſetzung des Handels iſt umſoweniger angezeigt
als der Staat im Folle der Not in hohem Maße auf ſeine
Mitwirkung angewieſen iſt und das Jnterecſſe der Geſamtheit
geſchädigt wird wenn die Behörden das Streben ſo gut
und ſo billig wie möglich zu kanfen zu gunſten anderer
Geſichtspunkte vernachläſſigen Der Deulſche Handelstag
richt daher die Forderung aus daß die Bevorzugung der

Landwirte durch die Proviantämter beſeitigt werde

Das Ende des Generalſtreiks
Eine Konſerenz der Zechenbeſitzer im Ruhrrevier be

ſchloß in Anbetracht deſſen daß viele Verglente nnverſchuldet
in Not geraten ſeien und ein Unterſchied ſchwer zu
machen ſei den Arbeitern entgegenzukommen Wo die be
kannten Kontraktbruchſchichten einbehalten wurden
erhalten die Berglente dieſes Geld in den nächſten Tagen zurück
Ferner ſind von den einzelnen Gewerken große Summen ans
geworfen worden um Unterſtützungen und Vorſchüſſe
zu zahlen wenn entſprechende Anträge geſtellt werden An
ſchläge an den ſechs Stinneszechen im Eſſener Revier be
kunden daß je nach der Stärke der Belegſchaft 7500 bis 18,000
Mark ousgeworfen worden ſind

Nach neuer Debatte hat der Magiſtrat der Stadt Stutt
gart mit 14 gegen 6 Stimmen einen Betrag von 5000 Mark
bewilligt zur Lindernng der durch den Arbeiterausſtand im
Ruhrgebiet verurſachten Notlage

Koloniagles

Als Nachfolger des Kolonialdirekkors Stübel wird von
den Blättern der Zentrumsabgeordnete Prinz von Arenberg ge
nannt Die Deutſche Tageszeitung erklärt ſowohl die Meldung
von dem Bevorſtehen von Szübels Rücktritt wie guch die von
ſeiner Erſetzung durch den Prinzen Arenberg für nnrichtig

hur St r und Rechtspflege
T r Strafvollſtreckung gegen Jugen dliche ver

die Aacheuer Allg 3 einen bemerkenswerten
n Jm Geſängnis zu Aachen hat in dieſen Tagen ein

n br ger Knabe eine Strafe abſitzen müſſen weil er auf dem
ärgerſteige um Geld wohl um Pſennige mil ſeinen Gefährten

geſpielt und ſich dafür eine polizeiliche Geldſtrafe von 2 bis 3 M
zugezogen hatte Die unvermögenden Eltern konnten dieſe nicht
S und ſo mußte ihr jcigendlicher Sohn die Schule mit ver

rafanſtalt vertauſchen Angeblich ſoll micht einmal ein Werweis

voransgegangen ſondern gleich auf Vollſtreckung der Slrafe be
ſtanden ſein

Zum dritten Male wicht bestätigt bat der Lon rot
des Kreifes Zanch Belzig v Tſchirſchly die Wahl des frei
innigen Guts und Ziegeleibeſitzers F A Schultze in

Rahmitz der zum Gemeindevorſteher ſtels mit großer Mehrheit
gewählt war

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Sagle Zeitung

Abgeordnetenhans
141 Sitzung vom 16 Febr 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Beratung des Etats des Miniſterinms des Innern

wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Kapilei Be
ſold ungen

Das Kapitel wird ohne weitere Debatte bewilligt
Beim Kapitel Statiſtiſches Buregu bemerkt
Abg Brömel frſ Vag Das Preußiſche Statiſtiſche Bureau

ſoll jetzt nach Dahlem verlegt werden Zu dem Bureau gehört
aber eine äußerſt reichhaltige Bibliolhek die auch den Nicht
beamten zugänglich iſt Es wäre nun ſehr bedauerlich wenn auch
die Biblioihek mit nach Dahlem verlegt würde Hoffentlich be
müht ſich die Regierung eine paſſende Stelle für dieſe Bibliothek
in Berlin zu finden und verlegt ſie alſo nicht mit nach
Dahlem

Miniſter Frhr v Hammerfſtein erwidert prinzipielle Bedenken
gegen die Verlegung der Vibliothek nach Dahlem beſtänden nicht
Die Bibliothek werde doch meiſt benutzt nicht eiwa ſo im Vorüber
gehen ſondern zu Arbeiten die Wochen und Monate dauerten
und da ſei die Verlegung nach Dahlem nicht ſtörend Jn Berlin
eine ruhige Stelle für die Bibliothek zu finden würde äußerſt
ſchwer halten

Beim Kapitel Standesämter tadelt
Abg Peltafſohn fr Va daß in den Geburlsurkunden nnehelich

geborener aber ſpäter durch die Ehe legitimierter Kinder immer
noch die Tatſache der unehelichen Geburt vermerkt wird

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß über dieſe Sache
ſchon längere Verhandlungen in ſeinem und dem Juſtizminiſterium
ſtattgefunden hätten Damit die Kinder nicht ſchon im Kindes
alter Kenntnis von ihrer nnehelichen Geburt bekämen ſei an
geordnet worden daß zu Schulzwecken nur Mitteilungen aus
den Geburtsurkunden gemacht werden in denen die Tatſache der
unehelichen Geburt nicht mit aufgenommen ſei

Abg von Czarlinski Pole bringt die bekannten Beſchwerden
in betreff der Behandlung vpolniſcher Famillennamen in den
Standesamtsregiſtern vor Jnsbeſondere tadelte es Redner daß
es polniſchen Eheſrauen nicht mehr geſtattet werde den auf ki

Namen des Ehemannes mit der Umwandlung in ka
zu führen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Standesbeamten ſind
angewieſen die Einträgung mit ka in allen Fällen vorzunehmen
in welchen der Nachweis erbracht wird daß Mutter und Groß
mntter der betr Fran ebenfalls das ka führten

Abg Dr Lotichins notl Auf Befehl Kaiſer Napoleons I
wurden bei der franzöſiſchen Jnvaſion im Anfang des vorigen
Jahrhunderts die Kirchenbücher der rheiniſchen Gemeinden den
Zivilbehörden überwieſen und ſeit dieſer Zeit befinden ſich dieſe
Bücher im Beſitz der ſtaatlichen Behörden Als 1875 das Geſetz
betreffend die Zivilehe verabſchiedet wurde und die Standes
ämler eingerichtet wurden traf man jedoch nicht die Beſtimmung
daß in den übrigen Provinzen die Kirchenbücher an die Zivil
bebhörden abzugeben ſeien Es beſteht alſo eine Ungleichheit in
der Behandlung der Rheinprovinz und der anderen Landestelle
Es dürfte ſich wohl empfehlen dieſe zu beſeitigen umſomehr als
die Geiſtlichen lebhaftes hiſtoriſches Jntereſſe an dem Studium
der Bücher haben dem jetzt nicht hinreichend entſprochen wird
Die kirchlichen Behörden haben auch ſchon Schritte bei dem
Miniſter unkernommen und auch die Provinzialſynode hat ſich
ſowohl an den Meiniſter des Jnnern als auch an den Kultus
miniſter gewandt aber eine abſchlägige Antwort auf ihre Bitte

bitte den Miniſter die Sache nochmals zu erwägen und wenn
irgend möglich dem Wunſche der rheiniſchen Provinzialſynode
Rechnung zu tragen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Frage iſt eingehend er
wogen Der Beſcheid mußte aber vorläufig noch ablehnend aus
fallen weil die Geiſtlichen nicht überall feuerſichere
Schränke hatten um den wertvollen Papieren und Büchern
ein ſicheres Gewahrſam zu geben Jch kann dem Vorredner alſo
für die Gegenwart wenigſtens noch nicht in Ausſicht ſtellen daß
ſein Wunſch Erſüllung findet

Beim Kapitel Regierungsamtsblätter führt
Abg Buſch Zentr Klage über die Zuückſetzung der

Zentrumspreſſe bei der Vergebung von öffentlichen Anzeigen
Beim Kapitel Landrätliche Behörden führt
Abg von Bockelberg konſ diverſe finanzielle Geſichtspunkte

ins Feld Jetzt beſiche in puncto Koſten ein Mißverhältnis
zwiſchen Kreis und Staat meiſtens zu Gunſten des Staates
Hier müſſe Abhitſe geſchaffen werden Sollte der Miniſter
keine befriedigende Erklärung abgeben ſo werde er Herr von
Bockelberg beantragen dieſe Poſition an die Budgetkommiſſion
zurückzuweiſen

Miniſter Frhr von Hammerſtein gibt die verlangte be
friedigende Erklärung ab Es finden Ermittelungen ſtatt auf
Grund deren im nächſtjährigen Etat die Sache definitiv geregelt
werden ſoll Er der Miniſter hält die Stellung des Landrats
ſür die allerwichtigſte und wird dafür ſorgen daß die Landräte
ſo geſtellt werden wie es ihnen zukomme

Abg v Brandenſtein konſ Der Abg Herold hat geſtern
eine Rede gehalten aus der hervorzugehen ſchien als ob die
Korpesſtudenten weniger geeignet ſeien zur Bekleidung höherer
Verwaltungsſtellen als andere Widerſpruch im Zentrum Redner
ſtärkt ſich durch einen langen Zug aus dem Waſſerglaſe und fährt
mit erhobener Stimme fort Als überzeugter Korpsſtudent fühle
ich mich gedrungen den Ausführungen des Abg Herold entgegen
zutreten Der Abg Herold nimmt Anſtoß an dem ſtudentiſchen
Menſurweſen Nun Redner nimmt wieder einen kräftigen
Schluch die Frage ob das Menſurweſen ſtrafbar iſt iſt ſelbſt
von den Gerichten keineswegs übereinſtimmend behandelt worden
Vor kurzem noch hat ein Senat des Reichsgerichts wied
daß die Menſur keineswegs gegen das Geſetz verſtoße Es
gibt jedenfalls viele Hunderte und Tauſende gereifter
deutſcher Männer die in der Menſur nichts anderes erblicken
als eine harmloſe Körperübung die weniger Opfer er
fordert als viele Zweige des modernen Sportweſens und zur
Stählung der heranwachſenden Jugend ſich ſehr gut bewährt
Beifall rechts Die Korpsſtudenten halten freilich auch das

ernſthafte Tuell nicht immer für vermeidlich Aber ſie ſind bemübt
es nach Möglichkeit einzuſchränken Und dann bemerke ich die
Korpsſtudenten ſtehen in dieſer Beziehung auf dem Standpunkt
des deutſchen Ofſizierkorys mit ſtarker Stimme will der Abg
Herold etwa auch gegen dieſes ſolche Angriffe richten Redner
ſlärkt ſich wieder mit einigen Zügen aus dem Waſſerglaſe
Kurze Panſe dann ruhig fortfahrend Jch bin kein Freund
der Methöde Schlußfolgernngen aus Zahlenreihen zu ziehen
Aber ich würde mich doch freuen wenn eine Statiſtik
aufgemacht würde über die Beteiligung des Korpsſtudententums
an der höheren Verwaltungskarriere Jch bin überzeugt ſie
würde dem deutſchen Korpsſtudenten ein glänzendes Zeugnis
ausſtellen Beifall rechts Es würde ſich zeigen das unterden höheren Verwaltungsbeamkten eine unyerhältnismäßig
aroße Zahl aus den Korpsſtudenten hervorgegangen iſt
Zurnf ints Kunſiſtück Konnexion Große

entrum und links Redner ſtärkt ſich mit einem Schluck
aſſer Unter den deutſchen Studenten gibt es ſagen iir

ber zu den höheren Stellen habens Proz Korpsſtudenten

erhalten ohne daß eine Begründung hinzugefügt wurde Jch

eiterkeit im

die Korps nicht eiwa dieſe s Proz ſondern vvier oder ſechsfache Zahl geſtellt Ernente gtoße

kinks Aber die Korpsſindenten ſtehen ni t
im Staatsdienſt voran ſondern in allen Zwei r
des öffentlichen Lebens in der Provinzialver eigen
in der Kreisverwaltung ja auch in der iSelbſtverwallung und in den Parlamenten Seben Lotiſchen
doch nur die Präſidenten des Deutſchen Reichstags an ſich
viel Korpeſtudenten waren nicht darnnter ie Wie
von Bennigſen von Goſſow von Levetzow von Ken
Ales Korpsſtudenten Reduer nimmt wieder einen ſehr 1 del
Schluck Zurnf links Wie kann man Waffſer trintenHeiterkeit Das zeigt doch welch einen tüchtigen Ken u
die Korpsſtudenten bilden Noch ein kräftiger Schu
Zuruf Profit2 Jch bin nicht ſo töricht zu ſag djeder Korpsſtudent iſt ein tüchtiger Mann Aber de
die meiſten Tatſache iſt daß viele Vaäter Weh
darauf legen ihre Söhne den alten Korps zuzuführen denen ſie
angehört haben Das zeigt doch daß ſie mit der Erziehung di
ſie in den Korps genoſſen zufrieden ſind Die Erziehung di
das Korps ſeinen Mitgliedern zuteil werden läßt iſt magder Meinung von 99 Prozent aller Korpſiers vorzügl
Der Rufer ouf der linken Seite ruft wieder Kunſiſtückt

Große Heiterkeit Jn der Tat Was die Korps in 2 bie
3 Semeſtern erreſchen wie ſie aus dem halben Knaben eine
ernſten deutſchen Mann machen das iſt bewundernswert das
muß uns mit Freude und Stolz erfüllen Redner nimmt wieder
einen berzhaften Schluck und fährt dann gehoben fort Jig
habe mich veranlaßt geſehen eine Lanze für das Korde
ſtudententum zu brechen Nötig war das vielleicht nicht Leb
hafte Zuſtimmung links Jch bin ja überzeugt daß durch die
Rede des Abg Herold ja doch nichts geändert wird Die
deutſchen Korpſiers aber werden ſich über ſeine Angriffe mit
dem ſtolzen Wort hinwegſetzen Viel Feind viel Ehr Leb
hafter Beifall rechts

Miniſter Frhr von Hammerſtein nickt mehrfach beifällig
Abg Nielſen Däne ſcheint ſich über die Behandlung der

däniſchen Bevölkerung in Nordſchleswig zu beklagen bleibt aber
im einzelnen leider ſo ziemlich völlig unverſtändlich

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Auskand
Der franzöſiſche Kolomalſkandal

Ueber den bereits kurz gemeldeten franzönſchen Kolonialfkandak
der ſelbſt die deutſche Affäre Arenberg in den Schatten ſtellt
wird aus Paris folgendes berichtet

Der in Paris verhaftete Beamte der Kolonialverwaltung
Toque wurde unter Bewachung nach Brazzaville ge
ſchickt wo er ſich vor dem Richter wegen ihm zur Laſt ge
legter ſchwerer Verbrechen zu verteidigen haben wird Er hat
mit einem zweiten Beamten und einem Offizier der Kolonigk
truppe am 14 Juli 1904 nach einem Trinkgelage zur Feier
des Nationalfeſtes einen jungen Neger in ſeinen Hofraum ge
lockt ihn mit Hilſe ſeiner Gäſte gebunden und mit dem Ge
ſicht nach unten auf den Boden geworfen ihm eine Dyng
mitpatrone eingeſührt und dieſe angezündet der
Neger wurde in tauſend Stücke zerriſſen was
den weißen Zuſchauern großen Spaß bereitete Einige
Wochen ſpäter machte ſich dieſelbe Geſellſchaft eine andere
Kurzweil ſie ſchlug vielleicht unter der Nachwirkung des
Atridenmythus einem jungen Neger den Kopf ab kochte
dieſen in einer Suppe die den Angehörigen des
Enthaupteten vorgeſetzt wurde und ſetzte den ge
ſättigten Negern nach der Mahlzeit den Kopf auf den Tiſch
Toque rühmte ſich dieſer Greueltaten in wohlgelaunten Briefen
an Pariſer Freunde Dieſe Schreiben fielen dem Kolonialamt
in die Hände worauf die ſtrafrechtliche Verfolgung Toques
und ſeiner Amtsgenoſſen angeordnet wurde

Toquet iſt ein 25 jähriger ſchmächtiger Jüngling welcher uächſte
Woche in Paris eine reiche Heirat machen ſollte Er hatte die
Dreiſtigkeit ſich in einem Briefe welcher in Paris aufgefangen
wurde der Schändlichleiten zu rühmen die er und 4 Genoſſen
begangen hatten Toquet erzählte daß er in der Nähe von
Brazzaville eine wilde Negerhochzeit arrangierte Ein
junger Neger der Stolz ſeiner Familie wurde gezwungen eine
zahnloſe alte kranke Negerin zu umarmen dann wurde der
junge Bräutigam gebunden und ihm als Hochzeitsgabe eine
Dynamitpatrone auf den Rücken gelegt Zeugen dieſes Marter
todes waren mehrere Perſonen welche des Aermſten Körperteile
auſlaſen Wenige Tage darauf traktierte Toquet eine Neger
familie mit einer Schildkrötenſuppe deren Rezept er zum Nach
tiſch mitteilte Negerfleiſch Extrakt Dieſer kannibaliſche Akt iſt
gerichtlich erwieſen

Der Krieg in Oſtaſien
Prinz Friedrich Leopold von Preußen

hat ſich nachdem er wie gemeldet vom Kaiſer empfangen worden
und zur Frühſtückstafel geladen war Mittwoch nachts in Be
gleitung ſeines perſönlichen Adjutanten Majors von Hofmann
und des Stabsarztes Dr Kettner vom Bahnhof Friedrichſtraße
mit dem Zuge nach Petersburg begeben um ſich vor ſeiner
Reiſe nach Oſtaſien dem Kaiſer Nikolaus II vorzuſtellen Ein
längerer Aufenthalt in Petersburg iſt dem Verl Lokal Anz
zufolge nicht in Ausſicht genommen vielmehr kehrt der Prinz
ſofort zurück um ſich wie ebenfalls ſchon berichtet von Genna
aus zur See nach Tientſin zu begeben Von dort iſt ein
Beſuch am Hofe in Peking beabſichtigt Dann geht der Prinz
nach dem mandſchuriſchen Kriegsſchanplatze

Eine engliſche Liebenswürdigkeit gegen Dentſchland
Der Daily Expreß ſchreibt Ein geheimnisvolles Fa h r

zeug welches im Begriff ſteht abzudampfen befindet ſich augen
blicklich auf dem Dock von Tilbury Es handelt ſich um einen
engliſchen Dampfer der von deutſchen Agenten erworbel
und deſſen Name in Reging umgewandelt worden iſt Die
engliſche Mannſchaft iſt durch deutſche erſetzt worden Der
Beſtimmungsort des Schiffes ſoll Kiautſchou ſein Zive
japaniſche Agenten überwachen das Schiff aufs ſchärſſte Die
deutſche Regierung wird gut tun Obacht zu geben daß kein
Anlaß zu Klagen über Neutralitätsbruch gegeben wird

Oeſterreich Nugaru
Die ungariſche Oppoſition ſtellt Apponyi als

Bewerber um das Präſidium des Abgeordnetenhauſes auf

Niederlande
Jn der geſtrigen Sitzung des Schiedsgerichtshofes zur

ſcheidung der Streitfrage zwiſchen Japan einerſeits und Dente
iand Frankreich und England andererſeits wegen der von Jude
in den ehemaligen Fremdenntederlaſſungen erhobenen Gebäud
ſteuern ſind die endgültigen Repliken gewechſelt worden

China
Aus Schantung wird über Shanghai gemeldet daß die r

anfäſſigen Deutſchen beim Gouverneur Beſchwerde dar
eführt hätten daß ſie vorausſichtlich bald neuen v n
eindlüchen Anruhen ausgeſeßt ſein würden Die dende

Behörden haben der Magd Ztg zufolge angeblich beanſprit
die deutſchen Wachen zum Schutz der Eiſenbahn verſtärten t
dürſen Der Gouverneur ſoll die Beſorgniſſe für unbear

t dite tet

erklärt haben da er völlig imſtande ſei die Ordnung aufrecht à

erhalten es ſei auch nicht noiwendig die Wachen zum
der Eiſenbahn zu verſtärken
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Kunſt und Wiſſenſchaft
nulnach richten Die ſchwediſche Akademiee zu Stockholm verlieh laut Voſſ

der dem Vorſteher des Nordiſchen Müſenms Dr Salin für
Bis in deutſcher Sprache heransgegebenes Werk Die alt
ein raniſche Tierornamentik die Hälfte des Letterſtedtſchen
Sſes und dem Profeſſor der Augatomie am Karoliniſchen
Iftlint Dr E G Müller für das in deutſcher Sprachederung ebene Werk Morphologie des Gefäßſyſtems eine

Leldene enkmünze

provinzialnachrichten

Uftrnugen 16 Febr Ueber die Dynamit Affäre
ſchwirren jetzt noch der Nordb Zig unkontrollierbare Gerüchte
hch einem derſelben ſoll ein Racheakt gegen den auf ſo gräßliche
Weiſe ums Leben gekommenen Bruchmeiſter Bätz vorliegen
Die Gerüchte ſind zu wenig tatſächlich areiſbar um hier erörtert

werden
zu Ranmburg 16 Febr Leichenfund Geſtern abend
wurde unterhalb Grochlitz eine Mannsleiche aus der Saale ge
fiſcht in der man jenen Soldaten erkannte der vor einiger Zeit
von der Hennenbrücke ins Waſſer geſprungen ſein ſoll Die
Leiche wurde nach dem neuen Friedhof geſchafft

e Stumsdorf 16 Febr Todesfall Der frühere
Pfarrer in dem benachbarten Quetz Paſtor Wieck eine in der
ganzen Umgegend beliebte Perſönlichkeit der nach ſeiner Amis
niederlegung ſeinen Wohnſitz in Verka a d Jim genommen
halle iſt in dieſen Tagen im 75 Lebensjahre geſtorben

Ortraud 16 Febr Städtiſches An Stelle des aus
Geſundheitsrückſichten zurückgetretenen Beigeordneten Jurk wurde
Rentner Rieback zum Beigeordneten und Vertreter des Bürger
meiſters und Sattlermeiſter Margenberg zum Magiſtratsmit
gliede gewählt Zu den Unterhaltungskoſten der hieſigen
Diakoniſſenſtation wurde ein Fehlbetrag bis zu 150 M für
jedes Jahr auf die Stadtkaffe übernommen Die Ratskeller
wirtſchaft ſoll zum 1 April d J nen verpachtet werden

Gotha 16 Febr Staatsminiſter Hentig ver
abſchiedete ſich heute vormittag in herzlicher Weiſe von ſämt
lichen Beamten des Staatsminiſteriums und den Vorſtänden

t ſtaatlichen Behörden Er begibt ſich zunächſt nach
Berlin

Leipzig 16 Febr König Friedrich Auguſt erwiderte
geſtern abend bei dem Studentenkommers im Zoologiſchen
Garten auf die Anſprachen folgendes

Kommilitonen Es iſt mir eine aufrichtige Freude im
Kreiſe der Studenten zu weilen Jch bin ſelbſt früher Student
der Univerſität Leipzig geweſen Jch habe an unſerer lieben
alma mwater zwei Semeſter den Studien obgelegen und viele
luſtige Stunden hier verlebt Als ich den Entſchluß zu dieſer
Reiſe gefaßt hatte da war es mein größter Wunſch in Jhrer
Mitte einmal recht fröhlich zu ſein Wer einmal Student ge
weſen iſt in dem fließt das Studentenblut allezeit Sie können
überzeugt ſein bei mir ſtets ein warmes Herz zu finden nicht
bloß ſür die Univerſität im ganzen ſondern äuch für die aka
demiſche Jugend Jch gebe meinen Geſühlen hierfür Aus
druck indem ich auf die fernere Entwicklung der Univerſität
Leipzig einen Salamander reibe

Kurz vor 11 Uhr verließ der König unter den donnernden
Hochrufen der Anweſenden und nach einigen Dankesworten den
Kommers Heute früh um 8 Uhr wohnte der König der Meſſe
in der katholiſchen Trinitatiskirche an der Rudolſſtraße bei
Darauf nahm der König im Palais mehrere Meldungen ent
gegen Nach einem Beſuch in der Klinik traf er kurz nach 10
Uhr im Geſchäftsgebände der Firma F A Brockhaus ein
Man begab ſich zunächſt nach dem zweiten Hofe des Gebändes
wo das Perſonal der graphiſchen Zweige Anſſtellung genommen
und begeiſtert in ein Hoch anf den König einſtimmte Eine gleiche
Ovation erwartete dieſen im dritten Hofe deſſen weiten Plan
das geſamte Perſonal der Firma F A Brockhaus einge
nommen hatte Hier begrüßte ihn die laut und frenudig ange
ſtimmte Sachſenhhymne wofür der König beſonders dankte
Am Eingang zum Hauptkontor neben dem die Jnhaber von
Kriegsmedaillen und Ehrenzeichen in Parade ſtanden empfingen
die Herren Pr Eduard Brockhans welcher vom Jahre 1854 bis
1895 Chef der Firma geweſen Albert Brockhaus welcher dem
Geſchäft ſeit 1831 als Chef vorſteht und Rudolf Brockhaus der
Chef ſeit 1889 den König Der König begab ſich dann unter
Vorantritt von Hans Brockhaus nach dem Hauptkontor im erſten
Geſchoß wo der König aus den Händen von Frau Albert
Brockhans ein prachtvolles Bukelt entgegennahm An dieſer
Stelle war es auch wo dem König gleichſam an typiſchen
Beiſpielen aus den vleigegliederten Vetrieben des Etabliſſeinents
die gewaltige Leiſtungsſähigkeit des Hauſes vor Auge ge
führt und durch kurze Vorträge unter Vorlegung von
Mannufkript Korrektur Lettern Matern Platten Jlluſtra
tionen des Konverſationslexikons und einzelnen Verlagswerken
näher gerückt wurde Unmittelbar darauf wurde der König nach
dem Maſchinenſaal und der Vuchdruckerei geleitet und während
in ſeiner Anweſenheit der Druck einer bunlen Poſtkarte mit
ſeinem Porträt geſchab die er ſofort freudig als Gruß an die
königlichen Kinder adreſſierte nach der Buchbinderei Großes
Intereſſe des Monarchen erweckte die Maſchinenabteilung deren
Maſchinen nicht unr für den eigenen Verlag des Hauſes ſondern
auch für fremde Rechnung tätig waren Der König gab ſeiner
beſonderen Freude darüher Ansdruck daß Sachſen und ganz
beſonders Leſpzig in ſo hervorragendem Maße an dem Bau von
Maſchinen für Vuchdruck und verwandte Zwecke beteiligt ſei

achdein Se Majeſtät ſeinen Namen in das Fremdenbuch des
Hauſes das auch den Schrifizug ſeines hochſeligen Onkels König
Albert trägt eingezeichnet verabſchiedete ſich der König von den
Aſtern der Firma mit dem freudigen Wunſche für eine ge

eibliche Weiterentwicklung des Geſchäſts dem eine geſchickte und
z treie Arbeiterſchaft wie bisser erholten bleiben möge Jn
d darauf beſuchten Handelshochſchule wurde König Friedrich
nut von dem Vorſitzenden des Senats Geh Kommerzienrat
Zweiniger begrüßt Auf deſſen Anſprache erwiderte der hohe
Gaſt Folgendes

Herr Geheimer Kommerzienrat Jch danke Jhnen ſehr für
Als ich hierher kam war es mirgore r eHroßes Bedürfnis auch der Handelshochſchule mein Jntereſſe zu beweiſen Neulich waren die Vorſtände e

eeshochſchule bei mir in Dresden auch Herr Studien
e Rayot war dabei Jch habe mich bei dieſer Gelegen
r überzengt daß ein friſcher geſunder Gedanke der Er

ing der Handelshochſchule zugrunde liegt und daß ſie
ſy einem dringenden Bedürfnis abhilft Hier in Leipzig

u Bedingungen ſelten günſtig durch die Verbindung mit
d niverſität Die Proſeſſoren derſelben haben ſich ſehr
de W bemüht Jch hoffe ſehr daß die ſiarke Frequenz trotz

r Aufeindungen der Konkurrenz namentlich von Berlin aus

t an t t
Nach freundlicher Vericher Verabſchledung fuhr dann der Könlg behre den jubelnden Zurufen der vor der Schule ver

en Menge zum Palgis zurück Für morgen Freitag

d be n bis r üdetT rei n Albertinum über Kunſt und künſileriſches Schaffen
VPandeſt bis 12 Uhr Vorleſung des Prof Dr Mitteis
Walde nd Jubel Meere des deiteeabſchie n Reichgerichts Präſiderabſchiedung auf dem Payeriſchen Vahndof nten s Nor

1

210 Uhr Beſuch der

Tetzte Nachrichten und Telegrumme

Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich
Paris 17 Febr Der Senat bat ſämtliche Artikel des

Militär geſetzes angenommen Da der Sengt verſchiedene
Aenderungen im Texke des Geſetzes vorgenommen hat muß es
an die Kammer zurückgehen

Vorleſung des Profeſſors W

Ein Attentat in Warſchan
Warſchau 17 Febr Als der Fabrikbeſitzer Fraget der bei

den Arbeitern nicht beliebt iſt von einer Spazierfahrt zurück
kam und in das Tor der Fabrik einbog feuerte eine unbekannte
Perſon drei Revolverſchüſſe auf ihn ab Zwei Kugeln
in den Wagen eine dritte den Arm Fragets Der Täter
entkam

Exploſion an Vord eines Unterſeebootes
Queenstotvn 17 Febr Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt wurden

durch die erſte Exploſion an Bord des Unterſeebootes As
drei Perſonen getötet nämlich ein Unterleutnant ein
Mechaniker und der Oberheizer zwei Mann werden vermißt
Das Kanonenboot Hazard eilte zur Hilfe herbei Als die
Mannſchaften desſelben ſich an Bord des Unterſeebootes begeben
hatten erfolgte die zweite Exploſion durch dieſe wurden
19 Perſonen verwundet darunter ein Leutnant ſchwer Die
Exploſionen geſchahen bei Füllnng der Gaſolinbebälter des Bootes
das ſich danach zur Vornahme von Tauchübungen nach der Hafen
ausfahrt begeben ſollte

Der dentſchebelgiſche Handelsvertrag
Brüffel 17 Febr Der deutſch belgiſche Handelsvertrag iſt

wie der Frkf Ztg gemeldet wird von allen Parteien der
wen denen er zur Vorberatung vorlag angenommen

worden

Lonis Wallace
New York 17 Febr Der General und Schriftſteller Louis

Wallace iſt in Crawſordsville Jndianag geſtorben Wallace
war d Verfaſſer des ſehr bekannt gewordenen Romans

en Hur
Engliſches Unterhanus

London 17 Febr Anf verſchiedene Anfragen bemerkte geſtern
der Staatsſekretär für Jndien Brodrick Die Koſten der
Miſſion nach Tibet bis zum 31 Dezember vorigen Jahres
betrugen 812,000 Pfund Sterling die von der Jndiſchen
Regierung getragen werden Es würde nicht im Staatsintereſſe
liegen zurzeit eine mündliche Mitteilung über den Gegenſtand
der Verhandlungen in Kabul zu machen oder Schriftſtücke
darüber zu veröſfentlichen Sodann nahm in der fortgeſetzten
Debatte über Asquiths Adreßomendement betreffend den Appell
2 de Wählerſchaft wegen der Fiskalfrage Chamberlain das

zort

Chamberlain führte aus Der Zweck von Asquiths Amendement
iſt das Kabinett zu ſtürzen nicht wegen der fiskaliſchen
Anſichten desſfelben ſondern wegen des Verbrechens ſeiner
Exiſtenz Heiterkeit Das Amendement zielt auf Auflöſung des
Parlaments ab aber eine Auflöſung hat keine Schrecken für
mich Was immer dabei heranskommen mag meine Meinung
iſt Je eher die Auflöſung kommt deſto beſſex Aber ich be
ſtreite der Minorität das Recht die Auflöſung aus voll
kommen kindiſchen und phantaſtiſchen Gründen zu verlangen
Jch hoffe die Regierung werde diefer neuen Thevrie von den
Rechten der Minorität keine Gellung verleihen und ihre Ob
liegenheiten nicht lediglich deshalb preisgeben weil die Oppoſition
ans Ruder zu kommen wünſcht Die Liberalen behaupten meine
Polititk die doch ganz inoffiziell iſt ſei es die ſie dem Lande
zur Enlſcheidnng zu unterbreiten wünſchen Was meine Be
ziehungen zu Balfour betrifft ſo iſt nicht ein einziger
prinzieller Punkt in Balfours Erklärungen zur Fiskalpolitik dem
ich nicht zuſtimmte Ein Votnm gegen die Fiskalreſorm hier
im Hauſe oder ſelbſt durch allgemeine Wahlen würde die
Frage nicht erledigen und eine Niederlage würde mich
nicht verhindern für das einzutreten was ich
für richtig halte Das Fiasko des Syſtems der freien
Einfuhr die Arbeitsloſenfrage und die Frage einer engeren
Vereinigung des Mutterlandes mit den Kolonien
ſind Faktoren zu meinen Gunſten und ich habe auf meiner Seite
die große Mehrheit einer großen Partei Redner kritiſiert dann
die Haltung der Oppoſition bezüglich der geplanten Kolonigal
konferenz und ſagt weiter Jch glaube daß es zu einer
ſolchen Konferenz kommt und daß die Kolonien viel darbieten
werden Beifall bei den Miniſteriellen

Nach weiteren Beratungen wurde das Amendement Asquith
mit 331 gegen 248 Stimmen abgelehnt Die Verkündigung
des Ergebniſſes der Abſtimmung wurde mit lautem Beifall bei
den Miniſteriellen aufgenommen

Der Krieg in Oſtaſien
Die Schlacht am Schaho

London 17 Febr Wie der Magd Zig aus Tokio gemeldet
wird iſt der Verſuch der Ruſſen den linken japaniſchen
Flügel zu umgehen geſcheitert Nach heſtigem Artillerie
kampf wurde der Uebergang über den Hunhoſluß verhindert
und der Angriff abgeſchlagen

London 17 Febr Dem Reuterſchen Bureau wird aus dem
ruſſiſchen Hauptquartier von geſtern gemeldet Die Japaner
beſchoſſen geſtern und heute den Putilowhügel mit ächt
zölligen Geſchützen und verwendeten 250 Pfund ſchwere
Geſchoſſe Hieraus geht hervor daß die Belagerungsgeſchütze
von Port Arthur in den Linien der Japaner aufgeſtellt
ſind das ruſſiſche Zentrum iſt dadurch in eine neue ſchwierige
Lage gebracht

Petersburg 17 Febr General Gripenberg traf Mitter
nacht hier ein und wurde auf dem Bahnhof von General Krilow
eimpfangen

Frieden in Ansſicht
London 17 Febr Man ſpricht hier der Magdeb Zta zu

folge bereits ganz offen über die Friedensbedingüngen
die die japaniſche Regierung vorausſichtlich ſtellen wird Danach
ſoll Port Arthur in den Händen der Japaner bleiben
während die Mandſchurei an China zurückgegeben werden
und Rußland außerdem 3000 Millionen Franken Kriegs
entſchädigung zahlen ſoll Wie angeblich gut unter
richtete Kreiſe behaupten ſoll der J nicht abgeneigt ſein auf
die Mandſchurei zu verzichten die Zahlung einer Entſchädigung
aber unter allen Umſtänden verweigern

Verlin 17 Febr Der ſeit Monaten dauernde Berliner
Metallarbeiterſtrettk wurde geſtern in einer von drei
tauſend Arbeitern beſuchten Verſammlung für beendet erklärt
Die Arbeit wird zu den alten Bedingungen wieder auf
genommen

Hamburg 17 Febr Der TruppenTransportdampfer Eduard
örmann der nachmittags wegen Nebels bei Nienſtädten

vor Anker gehen mußte ſetzte nachts die Reiſe ſtromabwärts fort
Kiet 17 Febr Der Marine Offizier Liſch vom Linien

ſchiſf Braunſchweig wurde wegen angeblicher Verfehlungen
gegen Untergebene verhaftet

Kiel 17 Febr Das Linienſchiff Wörth lief bei nebeligem

geden Sorie w AWeigecke net Sei er
vei Bergarbeverletzt worden garbelter getötet und zwei ſchwer

Wien 17 Febr Das Abgeordnetenbans beendete
geſtern die erſte Leſung des Budgets Faſt ſämtliche Redner
ſprachen ſich gegen die Fortdaner der wirtſchaftlichen Zuſammen
gehörigkeit mit Ungarn auf Koſten Oeſterreichs ans Das
Budget wurde an den Budget Ausſchuß de en Das Haus
begann hierauf die zweite Leſung dderen Annahme der Berichterſiglter t

Linz 17 Febr Jn
r Refundierungsvorlage

Steinwender empfahl
rol und Oberſteiermark herrſchenheftige Schneeſtürme Jn Oberſieiermart ſind See

geſtürzt Eine verſchültete und tötete ein junges Mädchen Jm
S Radmer ſind 100 Stück Rotwild durch eine Lawine

Perth Weſtanſtralien 17 Febr Der Dampfer rizaba
der OrientLinie der ſich auf der Fahrt d
Sydney beſand iſt bei Garden Jsland geſtrandet Der Kreuzer
Katoomba iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen Das Wetter iſt

de ket und man befürchtet daß der Dampfer ganz
vrack wird
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Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch ſür denHandelsteil Ern ſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nufaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Zur Diskontermäßigung der Reichsbank In der Sitzung

des Zentralausschusses der Reichsbank in der über die Diskont
ermähigung beraten wurde hält so berichtet der Reichsanzeiger
die Mehrheit eine Herabsetzung des Diskonts um ein
volles Prozent also auf 3 des Lombardzinstftubes auf
4 Prosz ungeachtet mancher Zweifelsgründe die der Vorsitzen de
hervorhob für gereehttertigt Besonders interessant ist daß
die offizielle Mitteilung besagt die Mehrheit der Mitglieder des
Zentralausschusses habe eine Herabsetzung um ein volles Prozent
für gerechtfertigt gehalten ein Fall von ſeinungsverschiedenheit
zwischen Reichsbankdirektorium und Zentralausschuß wie er bis
her kaum jemals vorgekommen ist Desscnungeachtet ist der Dis
Kont nur um h herabgesetzt und wird es nun darauf ankommen
ob das Reichsbankdirektorium den Diskont weiter auf 3 Proz er
mähigt und zwar sind diese beiden Wochen deshalb entscheidenck
weil nach dieser Frist bereits die Ansprüche des Quartalswechsels
sich geltend zu machen beginnen Die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der Reichsbankanteilseigner wird auf den
6 März vorm 11 Vhr berufen um den Verwaltungsbericht nebst
der Bilanz und Gewinnberechnung für das Jahr 1904 zu empfangen
und die für den Zentralausschuß nötigen Wahlen vorzunehmen

Rio de Janeiro 15 Febr Wechsel auf London 132934

Preise von Kali Knuven
festgestellt von SamuelzZielenziger Berlin u Essen 16 Febr

Geld Brief Geld BriekAlexandershall 7600 Iohenfels 12,000Beienrode 9600 Hohenzollern 8750 3850Bepthe Aktien 6151 630 Justus I 835251 3600Burbaen 10,100 10,200 j Kaiseroda 95751Garlsfund 9150 9250 Neustaßkurt 16,300
Desdemona 6100 6175 Ronnenberg Akt 151 4163
Deutschland S 850 Salzdetfurt Kaliw A 258 262 90Friedrichshall 15990 1621/2 Salzgitter Vorz A 10590 10890Glückaut Sondersh 16,200 16,300 Sehwarziurger Sal 1000

Hansa 1210 1240 Siegfried I 2325 2375Hedwigsburg 11,5000 SSigmundshall 23590
Heldburg 5090 5190 Wilhelmshall 14,400Heldrungen 14250 4325 Wintershall 11,200 11,450
Herecynia 22,750 23,100 IHannov Kali Akt loo7

Kaliwerte fest höher Beienrode Desdemona und Siegkried I

Schlachtviehmarkt im stäcdät Viehhoſe z Ualle
Am 16 Februar 1904

Preise f 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual W e

a b g a b227 /V Ö EE

54 Rinder 54davon 12 Oghsen 38 26 33Färsen z87 Kühe 35 31 28 3712 Bullen 36 34 3235 Kälver e35 Hammel Schafe 33 30 27 35274 Landschweine e vo a8 250 2Geschäftsgang mittelmässig Gesamtauftrieb 398 Schlachttiere

Schlachtviehhofmarkt Leiprig
16 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlacohtgewieht

Auftrieb 133 Rinder und zwar 40 Ochsen 7 Kalben 58 Kähe
28 Bullen 997 Kälber 274 8stück Schafvieh 1506 Schweine zu
sammen 2910 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 69
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 64
4 gering genährte jeden Alters 57

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 673 ältere ausgemästete Kühe 631

4 mäbig genährte Kühe und Kalben 6545 gering genährte Kühe und Kalben 145
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 68

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 63

3 gering genährte b6Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45

35

4 ältere gering genährte Fresser
Schafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36

2 ältere Masthammel 343 mäßig genährteHammel Schafe dMerzsechatfe 30

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 62

2 fleisehige 583 gering entwickelte sowie Sauen und EBber 56

4 ausländische aus 7
Gesechäftsgang in Rindern Kälbern u Schweinen langsam Schaken

mittelmässig Verkauft 101 Rinder u z2war 17 Ochsen 6 Kalben
53 Kühe 25 Bullen 097 Käàlbor 238 Schafe 1490 Schweine

Waren und Produktenberichto
Getreide Mühlen Erneugnisse usw

Hamburg 16 Febr Weizen loco ruhig loco holsteiniseber
meeklenb 175 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstem umecklenb 146 148 Gerste ruhig südruss 89,00 Hater kost hol
stein u meckleub dlais ruhig gemisehter amerik 108,00

Antwerpen 16 FebrWetter bei Dülk auf Grund
aing zur Hilfeleiſtung ab

Der Bergungsdawwpfer Norder La Plata
Weizen fest Mais stetig Uafer tetGerste stetig t s S

h

e

r

h



New Fork 16 Febr Telegr Roter Winterwelzen Loco
125 Vorige Notierung 123 Februar 72 DIai 116
11776 Juli 106 106 September 9678 97 Ma z Mai 52
525 Juli 525 September Mehl 4,00 4,00 Ge

idetraeht I 190wohioego 16 Febr Telegr Weizen Mai 1219 119 Juli
102 102/2 Mais Mai 469 47

Knſſee
Kamburg 16 Febr nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
r März 37,25 Gd Mai 37,50 Gd Sept 38,650 Gd Dez 39,25 Gd
hauptetiamburg 16 Febr Kaffee behauptet Umsatz 9000 Sack

Amsterdam 16 Febr Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 16 Febr Schlußbericht Bericht der Hamburger FirmaFeimann Ziegier Co Katteo good average Santos per März 46,60

Dlai 46,00 Sept 47,50 Dez 47,50 Behauptet

Zuelker
Magdeburg 16 Febr Auf London und Paris ermattete die

Ahbendbörse und die Kurse veroren 10 20 Pfg gegen Frühnot1z
London 16 Febr 9690 Javazucker loco 16 h 6 ruhig

Rüben Rohzucker loco 15 sh M stetig
Paris 16 Febr Rohzucker ruhbig 8890 neue Kondition 37,25

bis 37,50 Weißer Zucker stetig No 3 für 100 kg per Febr 41i
per März Juni 42 per Mai Aug 42 per Okt Jan 348

Kartoſtelmehl und Stärke
Berlin 16 Febr Kartoffelstärke 27,00 27,50 Kartoffelmehl

27,00 27,50 Feuehte Stärke 15,40 M
Magdeburg 16 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

100 kg 28,25 DI
Hamburg 16 Febr Kartoffelstärke 27,50 268 Februar März

27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,60 Superior
Stärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,560

Spiritns
NVordhausen 16 Febr Branntwein 45 96 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Hrennerei 73,00 75,00 desgl 40 o Vol 65,00 67 00 II
Hamburg 16 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Vednadarg

26,75 März April 26,75 G

New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined 8,95 in Cases

35 Pg in Poppeleimern 3692 Pſg Speck stetig

e ee W o r Fe m 7 7do Rohe und Brothers estern steam 7,20 7,20

6,92 7,00

12 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
uhig

Febr März 3,99 März April 4,01 April Mai 4,03 Mai Juni 4,03
Juni Fuli 4,05 Juli August 4,05 Augüust Septbr 4,06 Sept Oktbr106 Ort Nov 1,06 a e s pibr 4,06 Sep

numbers warrants 53 s 12 d

warrants 53 sh 12 d Middelsborough 47 sh 10 d

Paris 16 Febr Spiritus rubig Febr 44,765 März 14,50 blai
Aug 43,75 Sept Dez 39,50

Petrolenm
Hamburg 16 Febr Petroleum ruhig Stand white loco 5,80
Antwerpen 16 Febr S Schlußbericht Rakfiniertes zweiß loco 18,50 bez Br per Januar 18,50 Br per Febr is,7s

März April 19,00 RuhbigNew Voric 16 Febr Telegr Petroleum Standard white in

do Credit halances Cat Oil ity 1,39

ölsaaten Ole Feittwaren
Bremen 16 Febr Schmalz fest Loko Tubs und Firkins
Hamburfw 16 Febr Rüböl verzollt ruhig loco 46,00

Antwerpen 16 Febr Schmalz per Februar 86,00
Paris 16 Febr Schlußbericht Räböl ruhig Febr 47,650

Chieago 16 Febr Telegr j Schmalz Febr 6,721/2 6,80 Da

Wolle Banmwole
Bremen 16 Febr Baumwolle ruhig UVpl midädl loco 3912
Liverpool 16 Febr nachm 4 Uhr 16 Min Baumwolle

Amerikanische good ordinary Lieferungen ruhig Februar 3,99

Metalle
Hamburg 16 Febr Silber 84,25 Br 83,75 G
London 16 Febr Silber 28

Amsterdam 16 Febr Bankazinn 79
Glasgow 16 Febr Vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen, Mixed

Glasgow 16 Febr Schlub Robheisen Mixed numbers

London 16 Febr abend Tur 10 Min Bochuanatang
ploration 1,03 Cee Copper 4,43 Consoldated GoldAfrika 7,84 De Beers 18 Durban Roodepoort 487 a o
kontein 7,87 Transvaal Mining and Gold Estates 1,72 ch r
1,68 East Rand 8,656 Randmines 10,81 Shebas 8/0 Steti 5 rtered

London 16 Febr abends Chilikupfer mat i83 Mon 68 Zinn mott Straits 132 Mon 5öä Latri
schwach span 12 engl 122 Zink mat ö Blei24 spezielle 25 ß t 8ewshnl arks

Wasserstände 4 bedeutet über unter Nun

t Saale und Vnstrut m erArtern Brückenpegel 15 Febr 0,85 16 Febr
Weisesteis oder

0 nterpege 9 7 1Trothe et mAlsleben Oberpegel 15 2,68 16 4 2,631 sdo Unterpegel 2,57 44 13Bernvurg 2,13 1,98 151Kalbe Oberpegel 1,90 1,84do Unterpegel 1,94 78 101
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldau Tseor Vger Mhe
Februar Faſſ Wuehbsſ Februar al Ware

do i aBudweis 15 001 orBzau 16 251 361
Prag 0,04 Wittenberg 2,30 26Jungbunzlau 0,06 2 Roßlau 2,00 29Laun 0,16 12 Barby 2,501 281Pardubitz 12 Magdeburg 2,19 251
Brandeis 0,32 17 Tangermde 3,35 33Meinik 0,04 10 Wittenberge 3,20 15
Leitmeritz 0,03 23 Dömitsz Peg 15 2,77 9Aubig 16 0,251 1 Lauenburg o 24Dresden 1,10 201

Aussig 16 Febr Von den oberen Plätzen werden 46 em Wuchs
gemeldet

Portug Anl unif III 3B 67,75Berliner Börse do unif Spez Tit III freo 15,75
Rumän Anl amort 5 It01 o0obz8e epruar äo do Kleine 5 101 ob

Ergänzung zu den telephon do am Rente v 90 4 91 60b0
Meldungen im gestr Abendblatt do do v 1894 4 89,9062

Russ Anleihe v 1905 42 95 90b2
Bank Diskont do V 1890 II Em 4 89,50

Sortin Weebsel ie Lomvara a 49 Co zie e
Amsterdam 3 Brüssel 3 nItalien Plätze 5 Kopen r r z S
e 4 arten Aounudon 3 Madrid 4 eParis 3 Petersburg und v 42 97,90o do kleine 46 97 o0be8Warschau 5 e SchwoedPlätze 5 Norw Plätze 5 Buen Air do 500 L 4 i
Schweiz 4 Wien l do 91,5000 500Pes P 6 a4s,00

z r und Bankunoten 85,60
ünz Dukaten r St Schwed Iyp tnand do p Schwed x m

Sovereigns do 20 44st2 o do rückz 103 i
4

4 103,256020 Fres St 3 16,30d 5Se Stücte et g do Stäaie Piäv nöz liei oäe
Gold Dollars do 4,1925d2 Ungar Spark Pf IV
Imperials alte do do do I II 4 88,606do do zu 500 G Parletta 100 Lireſtr pt 19 ober

do neue pr St 16 18562 Freiburg 15 Prs fr 3,90b2
do do zu 500 G O0Oesst 1858 Kredit fr

Amerik Noten 1000 5 D 4,1825b2 do 1860 L 2000
do do 2 u 1D 4,2ib C St 4 I O 158 106do Coup zhIh N V do 1864 Lose Fr MpsSt

Belgische Noten zu 100 Fr 81,35b2 Ruses Präm Anl i
Dänische Bknot zu 100 Kr 112,70626 V 1864 5 BI o
Oest Pin Absehn 2000K 85,15d20 do d

Ung St Renten Anl 32 89,60 b Sächs Bodenkredit

do do 100 I u 93,7062 jSchwarzbg Hyp B

Russ do do zu 500 R 216 00b2Jo o o 5 5n 1R 216 bote
Skandin Bkn zu 100 Kr Eynpothekenbank Pſandbrieſe
Russ Zoll Coup 100 G R n Obligationendo do Kleine ßerl Hyp 80 h abg 4 100 10Derntsche Staaispap Pfand do P do 94,100
and Rentenbrieſe Provinz und 4o v 1904 Ser I III 4 101,756Stadt Anleihen und Lose Braunschweig Han z
D Reiche Sehatazanw S XVIIIunk O05 4 ſ01,006

rückz 1905 4 do S XXIXXIIuk 11 4 102 56620
do von 1904 32100,608 do S I X XI 31 96,756Bad St A O1 uncv 09 4 104,406 do s XII XV 3 98,50

do Präm Anl v 67 4 äo S XIX 3/2 96,50Bayr St A unkdb 06 4 103 25622 do S XXunk b 1910 3/2 96,060
do Präm Anl v 66 4 175 90d2 D IIyp Pfdb VII 4 ſIo0 s0

BremerAnl 1887,88,90 3 99 75620 do XI XII unk 10 4 101,756b26

Essener Kreditanstalt
Gothaer Privatbank

Hamb Hypoth B
LibeckerKommerzhb
Magdeburg Bankv

do
Meining Hypoth B
Preuß Boden Kredit

Dertsche Tisenb Vrioritäten

do Grundkr B 160 25be6 Gaggen Risenw A 5 132 1 0b20
168 40b2 Geſsenk Gußstahl 0 105 00b6
15 T Gerresb Glashütten 11 226,00b26036 20626 Gladbsch Woll Ind 11 158,25628

163 50620 rennd Maseh conv 10 326,000 Gelsenkireh Bergw 4 102,000
125,756 Fritasche Buchbind 0 67 ob e

Preuß Ptab Bk xX Industric Aktien Westl Boden Ges O 135 00b26CGeorg Mar Bergw 42 104 80h620u XXInnk 1910 4 Iot 40bz0 wert Chem Werte 15 294 250e W estfäl Draht Ind 10 183 50b26 do do 4 1102,006
do S XXV unk 14 4 102,750 Aifeld Gron Papiert 9 155 50dr0 do Kupker 32121,10b26 Ges f Elektr Vntern 4 99 80629do S XXVI unk 14 3 100,000 Amnavur krgcolnaut 7 li60 2560 do Stahlwerke O 1138,90br60 do do 4/2 103 400
do S XXIV unk 12 32 96 ,7560 arehimegeg 4 173 2500 Vurm Revier 8 160,9062 Gewerksech D Kaiser 4 700,250
do Kl Obl unk 08 4 I00 20bz6 Arenber Boerebau v 40 724 000 Wollwaren Merkur 20 220,00b20 do unk 10 4 11660,500
do do unk 04 3 96 906 ßaleke Teltorise o 10 165 00b20 Iamb Amerik Pakf 4 102,256
do Com Obl II b 10 4 104 406 Bäroer W x s e o 92 000 do do l 104 2562do do IVunk 12 35 Ferecamn lera 17 337 so0 l gattonen von Industrie Harpener 1892 eonv 4 101,750do do TIIunk 12 s 98,508 Fern Cuani bau S 77270 o Gesclischaften do unk 07 4 1101,750

Rh W B C S TX IXa 4 02 500 Berl Vntonbrauerei 6 116 756e0 Akt Ges f Ani Fabr 4 Hartm Maschinendo S VI uniſe b s 8 86,500 do Bock Br ev n 8 152,7062 o do 4/2104 250 I elektr e
t aro Br gem Mehktr Ges 101,4 Jibernia 1903 102,60b28 III unk b 19009 4 tos so e Br An m Wer ev r Höchster Farbw 4 e 106,100

do S V unk b i910 io3,002 Jo Pkefferberg Br 14 244 7502 Anhalt Kohlenwerke 4 98,900 Hohenfels Gew i 104,300
do S II unk b 1908 3/2 99,500 Breslauer OIlfabrik 3 89 00be0 Berl Elektr Werke 4 101 6062 Gebr Körting 4 103 25 b

do Spritfabrike 15 261,7502 do do unk 06 41 102,50b23rupp Gussstahl 4 103 001
8 III u V 4 I00 so reuer Masch Fabr 2 132 00ero do do unk 08 42104 10bz0I aurahütte 4 1102,006

do S VI unk b 12 102,200 Bueckau Chem Fapr 146 10028 Bismarckhütte 42 105 od Löwe Co 2 101,25be
do Ser I unk b O6 3 97,000 Butzkec Co Met Ind 5 108 250e0 Braunschw Kohlen 42 105 aphtha Gold Anl 4 e

e r u r Caroline b Offleben 10 262,00b26 Buderus h 4 1100 50bz0 d Be eL 2 Burbach Gewerksch 5 104,600 22do Ser V unie h o 4 o 6oe Ga ae e 3 172 30 Charlott Wasserw 4 on 250 Nordgeniseh Lloyd a 108 t
do Ser VI unk b 10 4 102,106 Dessauer Gas 10 207,00 b Continentale do 4 103 256 do do 4 101,106do Ser VII uk b 13 4 102 50br6 seh Luxemb Bgw 0 o oobzo Dannenbaum 4 100,300 do 1902 4 10 59b28
do Ser III unk b 05 3/2 95,700 D utsohe Jute Spinn 8 171 2560e Dessauer Gas 42107 50b2 Obersehl Risenb B 4 102,30br0do Sor IV unk b 07 3 97,c00 do Spiegeigias Gos 13 234 906 do 1602 a do Eisen Ind 4 b

Bank Aktien Dresdn Gardin F 12 204,50be do 1898 7 4 104,900 Rombacher Hüttenw 3 04 sobs
r do Stracsenbahn 8 130 006 Deuitsch Atl Tel Ges 4 101,70b25 Rybnicker Steink 42102,756

Barmer Bank Verein 6 125 00bz6 Dürkopp Bielef M 28 452,00 Diseh Bierbrauerei 42108 100 Schalker Gruben 4
Berg Märk Bank 162,7506 üsseldorfer Risenh 0 121,256260j do Kabelwerie a tos o do 1828 e
Braunschw Bank 47211 ob Häügseldort Waggont 14 279,408 Donnersmarekhütte 49 o1 o do do 1899 4 100,708
Bresl Wechsl Bk A 5 104,50dz6 Eckert Maschinen J 9 157 06de6 Dortmund Union 111,606 do do 1903 4 1060 90b
CoburgerKreditbaukl 4 Hſlvertfeid Farbenf 25 522 00dro do do 5 tos,700 Schuckert Elektr 4 109 ob
Danziger Privatbank 5/2119,806 do Papierfabrik 20 310 750701 do do 4 98,008 do do 4 102,800Dtsch Asiat Bank 10 171 75hb Erkurter Strassenb 61 137 000 Elektr Lief Ges 41 104,906 iemens Halske e 103 50be
W e Fagon Mannstäät 10 231,00 b do Lieht u Kraft 412 to4 208 en m r t ro Hypoth B Berl r u z 104 Zlektr /2P Flensburg Schiffbau 11 226 ob do do unk 10 4104 506 e

Rank AktenLeipziger Pörse Bank f Grundb Lpz 8 25 b
Kredit u Sparbank16 Februar 1905 zu Leipzig abg 4 68,500Priv B 11337 Sörlitzer Risenbbed 15 309,258

Greppiner Werke 7 128,106149 10026 rdo Centr Bod Kr Srevenbroich Masch O 95,50b26
do Hypoth A B
do Pfandbriefb

122,00b28 Ffandelsg f Grundb 0
142 5026 Hansa Dampfsehiffg 6 150 50b2

Schles Bankverein 6/2 148 250 Harb Wi losWestaiech Bed Kr G 148 09 Hart Berge Ges 1232378 Anenb Stadt Anl v
Harz Werke L Au B o 6861,75620

2603,00b26 Griesheim Elektron 12 260 00b20 Sächsische Rente 3 89,356

Leipz Hypothek B 7 45,250
Deutsche Fondis do Baubank 51/3 104 2560

do Immob Ges S 175,506
Löbauer Bank 7 1115,000do St Anl v 1855 3 395,0060 6 134,006U Oberlausitzer Bankdo do 1852 68 ev 300 456 10 156 000Vogtländ Bk Plauen

1899 I u I 4 Io4,600 Hr Altenb Landes
3/2100,000 bank Obligat 3/2 101,000äo do 18021 3 67,800 do XIVunk b 19141 4 102,5606 joshiß Chemnitz St Anl 89Hamb Staats Rente do XIII XIII A 3 99,800 Halb Blankb 1884 c 3 re t ar do do 1902 unk 07 3/2 t 00 oog do do do S IV 3 101 006amort 1900 4 tos so I T 351 95,256r0 T ub Büchen v 1802 316 160 10be0 Herrand Waggont o 153700r do do 1871 conv 312 100,o06 Baubank t Dresden

J o do 1904 3 100 00 Gothaer Grunder Aagd Wittenb St a fföseh Risen u Stahi 12 249,2502 Ao do 1829 eon v 100 ooc Hyp Oblig gar 392 97,306
Gr Hess St 99 unk o 4 Pr Pf I 3 23,600 IStarg Küstr uk 1906 3 Stärker Dresä St A 1900 abg 3 00 300 Kommunalb f SachsHoffmann Stärke 12 208 90b20 t i 3/2 100,006do 3 do do II 312113 25626 HKofmann Waggon 12 296 25de0 do d 1900 4 105,006 Aul Scheineüb St Anl unk 14 32 99,500 do do IIIu IV 3 102,75620 Deutsche ERisenb Stamm Akt Notelbelriebe e 18 270,00020 Gera do v 1887 u 100,003 do do do 4 1103,506
Ostpreub Prov Anl 1103 2 do do VIu VII 4 100 60670 Eutin Lübeck 2 78 10b16 IIse Bergbau do do v 1903 3 160 0068 righ o e zie o do IX u IXa unk 9 4 101 80e Liegn Rawitsch Lt B 32 101 00bze Inowrean 8 ine Ieip2z do 1885 Th A 3 s v h
Kheinprov XX XXI 4 103,200 do Xu Ka unk b 12 4 102 56e26 Nordh Wernig Iit A 41 72,25626 Kattow Bergbau 10 218,00b20 90 do 1897 Ser I 3 89 408 Altenb Akt Brauerei II 186 250
M gstt Prov III V a 32,751 45 n mr un Anständ Fisenb Präoritäten Körting Gebr 5 149,75baa 43 i i n zu ideehs e e r eItc z 4 z S III Iiaten Akt G f Tiefb era Jute LitTeltow Kr rAnl uk 15 4 105,2520 99 S un v is15 37 200 in Lapp Akt G f Tiofb 30 as2 25026 49 1697 Ser II 312 100 200 h rinn I t s 245 000
Barmen Stadt Anl 22 08 Hamb Hyp Ptäbr 4 100,75b8 Aal B r e ne en gonv 577752 do St Anl 1904 31 100,600 Germania t r ch 1 120,008

l amb P 2 3 de F Je e i v ger 2 m P hem6 t 4 9 J do 8 401 450 e e 4 103,60 do do kleine 5 102 40b2 Modeb Bau u Kr B 5 94 50 do 1892 Ser II 3 99,700 do do Prior A 6 129,006a h e e e 333 23 e wönnn Vordb Gold F 4 iot so a deburg Bergw 329 St isa7 d e Galzern W St 5 758

n 8084 3/2 S s 19Hortmund 1881 98 o a 9088 e r be s vrit i a en 42 2Z7 r pli37160 ao do i 4 103/100 Sehönn guene h éret u 241,003
Drecden 1900 unk 10 a do X 4 102,800 Italien isenb gar 2,4 73 so do hrüßtenwerice 6 106 002 0 1897 Sor II 4 io8 100 eipzig Vereinsbr 15 259 0063 28,3208 o S VII unK b 08 3 98 308 j sttel 4 x Riesa St Anl 1891 98 2/2 99,806 alete r Schkeuditz 9 158,256Pusseld 83 93 94,00 03 98 o do BIittelmeerb stfr 103,20b26 do Straßenbahn 6 154,758 SEisonach 1899uner o n e Zu e wagr Dombr g A Nutizerei Wrede e P Huent vonenach 189 t 7 o do alte u conv 3 e 96 00 b Kosl V 4 r 7 1en 123 22235 Piein Hyp BB S än oben Kronp Rugoich ar 5 10o fo ſlatidenh ten 7072one8 Wiaenbahn Ataenmr Alten w h
Halberstadt 1902 i 59,256 Jo do VI 4 ot oobzs K Chark As 1889 4 90 0668 HMechan Web Zittau 16 236 25be jAussig Teplitz 500 fI ſ10 231 ooo ſAltenb Akt Brauerei 4 103,256
Köln 1900 uner 06 4 102 60re0 do II unk P 18906 4 ot 25626 Kursk Kiew 4 93,9002 5Iend Sehw St Pr O 98,50026 Böhm Nordbahn 5 11s,008 Dampkbr Zwenkau A4 72 101 000
do 94,96 98 1901,03 99 206 23 VIII unk b 1o12 4 to2 ob 3Iacedon Gold Prior 3 64,7060 i Genest Tel F 7 157,25620 Busehtiehrad Iit A 10i0/21 276 o Gr Leipz Strassenb 4 102,600

Närnberg St A 1503 3 69 00 23 IX unk b 1914 Im 102 ob do do kleine 3 66,700 Müller Speisefett 16 215 2562 do Lit B 11 268 006 ILeipz Baumw Sp 4 102,609a conv v 38,500 Moskau Kaan 4 90,30820 Neu Bollevue freozs Graz Köflach 5 102,500 do Centraltheater s
Sachs Ichw J fbr IIA o unconv b 1905 37 26,50b28 do Kiew Wor uk 06 4 80 00b26 Niederlaus Kohlenw 3 115 00h20 Prag Dux Pr Akt 499,000 do BElektr Werke 4 e 00 250

XxII XXIII 4 o3,500 do unkdb P 18907 212 do Rjäsan 4 00b20 Nordd Bisw St Akt O 61,256e6 do Elekt Strassenb 4 10t 7ooSir 7 33 e i 98,066 i vie dß 491 et do do Vorz Akt O 80,750 Anusländ Bizenv Prior ovI do Kammgarn Sp 4 1
o Kreditbriefe 103 1d Cred A o Wind Ryb unk 09 4 90 00b260 Nordstern Kohle 16 274 50620 r Malzfabr Schkeuditz 4 102,6o do 3 99,60626 S IV unk b o9 4 Iot sobaö North Pacitiec Pr L 4 io4 s00 Nürnbeg Herkulesw 9 174,50bzo Aussig Tepl 96 Gold 83 e 95 o00 dann denten erer 4 o s00

Kur und Neumärker do unk b 06 3 96 000 do do Gen Lien 3 76,39626 Oberschles Chamotte 9 Böhm Nordbahn 1903 3 94 608 do do 1875/79 ev 4 101,800
Bräbg Rentenbr 4 103,250 Nordätsehe Grunder Gaterr Lokb Gold P 4 100,750 Oppelner Zement 5 179,00 do 1882 Gold 4 101,250 do do 1882 4 101 900

Pomm Rentenbriete 4 103 400 8 II unk p I2 4 102 00b26 do Franz St B alte 3 92 40026 Petersb eleict B St A 3 e 80,256259 Busohtiehr 1896 sttr 4 ot 350 do do 1893 4 101,800
Posensche do 4 los so do XIII unk 12 27 e do do v 1874 3 91 600 do do Vorz Akt 124,0029 Dux Bodenb 93 stfr 382,250 do do 1897 4 102 60Preubische do 4 1863,4 Pr Bd Cr S IVrz 115 250 do do v 1885 3 90,000 Reichelt Metallsehr 9 182,00b20 do 1891 stfr Silber 4 99,800 do do 1902 4 1103,000
Sachsische do 4 o3,406 do do S X 110 2568 do do v 1895 3 82,600 Rhein Spiegelglas M 6 160,5 do do Gold 4 WNaumbg Brk Oblig 5 101,758Zehlestsehe do 4 103,20b28 do do S XIII 4 Ioo so do do I u II 5 10,75620 Rh Westt Sprengst 10 219,00 b do Ew I 1869 5 109,500 IStöhr Co Leipzig 4 t os vos
Brauuschw 20 Tir Toe 40 8 IV unk o5 4 oo 900 do do Gold 4 102,00b20 Sächs Gussst Döhlen 12 do Em II 18711 5 09,600 Tittel Krüger 4 39,752diark per Stücie zu ooee 92 S VII do 1906 4 tot ob Orel Griasi ObI 89 4 Saxonia Zementtabr 51,2 157 10020 do Em III 1874 Gold 5
Eöin Mind 31 Pr Anl 137906 92 III do 1910 4 102,200 Portugiesen v 1886 3 33 50016 Schering Chem Fabr 15 353,5002 Graz Kötl Em IV 78 2 73,250 Wohlen Aktien u Priori ktes
Meining 7 Lose M p St 40,00 43 217 675 z I 4 100,750 h e et 4 131,50 do Em 1902 499,75602 äsan Kozlow 4 93,o0b28 do Portl Zement 10/2 217 ob ink 30,00uAus lindisehe Fonds 40 s u b 1913 254 e0 cos g UralsK v 98u b o 4 89,808z0 Schles Zinkh Ges 17 r e n
ehe 289298 5 1 0Agent Riaenb An er do S VI u eonv S 95/200 Bey binsk un b 1906 4 90207 Sehöneb rer i Die re mee x W p Da 2oo oo i r 1237 487 ob Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 o 106 Suaösterr Lomb 2,6 68 ob Schubert Salzer 20 328,5062 Erbl Rittersoh Kr 391250 wererrg e o 526 ,008
Cuino r r z 95,800 do v 1899 unk b 1909 4 103 1o8 do 59 Obligat 5 106 00des Schwartzkoptt Msech 10 255 do do I 100,100 do er 10

do o kieinso Je 727 do v 1903 do 1912 2 104,100 do Golä 495 40beo Siemens Glashütten 14 262,00 be Landst Bank Bautzen 3/2 100,500 Oberhohnd Forst 0 58,000
Grieeh b do 8ä2i 6 do v 1886 89 94 26,256 Pranskaukas gar 3 75,25620 Stett Bred Portl Z 7 182 Leipz H B u Anl 8 do Schader 30 275,008o b do I do 1856 do 1906 3 96,250 Türk Bagdad E A T 4 ZStrals Spielk St Pr 7 129,250 D unk b 1906 3 96,006 260 4360,000 o do kleine 1,6 50,30 a 1904 unc b 1 i 8 P unk b Zwick Oborhohndn e e e e e en e e n e eo 500 do miitlere 1,6 49,40 M eceomnm S do S do 1913 3/2 98 riedensgr Meuselw 50 815 000do 590 do kleine 1 mm Ob Charlottenburg 12 212,00b2 do S Bund C 4 108 100Ieal Aal e 3 e 218 22200 Anatünd Rigenv Stamm Aut er Dampt Ziege 16 210 do 8 D e hos o T hita Breyu 3
Gestorr einhil Rente 4 i655 v 3 e 99,60020 Anatol Eisenb le 5 Köln Rottw Pulv 12 268,75 do S F unk b 1906 4 103 00 nPr Hyp A Bk abg 3 i 947 Zu ereinsgl in Meuselg do do 609 65 10 V Stahlw Zyp u Wis 9 181,7do Silber Rente 4 V 100,900 o h do 8 VIII do 1908 4 03 100 93 1390 00a i o do do 4 1100,75820 Gotthardbahn o Voigtl Masch St Akt 6 1651 do Ptab S X u 101 4 102 806 J ita St 4o Papier Rente 4 100 be do un vis 19 i 2 02,2 s Warschau Wien 7,40 159,5002 do do Vorz A 6 156,00 o do 8 XI ur 1 i03,000 4o ao Prior Akt ſ10s 1080 e
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